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Was macht einen Helden aus?
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Was macht einen Helden aus?

Auf den Spuren des Affenkönigs

und anderer legendärer Figuren

Der Affenkönig zählt zu den bekanntesten Figuren der chinesischen Kultur. Doch was macht

eine Figur eigentlich zum Helden? Sind es besondere Kräfte, Mut, Klugheit oder die

Bereitschaft, Verantwortung zu übernehmen?

Diese besondere Filmveranstaltung für Schülerinnen und Schüler lädt dazu ein, chinesische

Mythen und Legenden kennenzulernen, faszinierenden Figuren zu begegnen und gemeinsam

über Abenteuer, Heldentum und große Geschichten nachzudenken.

Dabei erhalten die Teilnehmenden auch einen ersten Einblick in die chinesische Sprache und

Kultur: An ausgewählten Beispielen aus dem berühmten Roman Die Reise nach Westen (西游

记, Xīyóujì) entdecken sie die Bedeutungen hinter Namen wie Sun Wukong (孙悟空) und Zhu

Bajie (猪八戒) und lernen einige spannende chinesische Wörter rund um Helden, Abenteuer

und fantastische Wesen kennen.

Zum Abschluss werfen wir zudem einen kurzen Blick darauf, wie traditionelle Figuren des

chinesischen Kulturraums bis heute in Filmen, Animationen und neuen Erzählungen

weiterleben.

Mit Filmvorführung, Gespräch und Fotoaktion mit dem Affenkönig.

Hinweis: Die Veranstaltung richtet sich insbesondere an Schülerinnen und Schüler der

Sekundarstufe, steht aber auch allen Interessierten offen.


